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Vorwort


Sri Lanka


Mit meiner Tochter auf Abenteuerreise durch Sri Lanka


Eine neue Destination am Programm hinzufügen, klingt einfacher, als es in Wirklichkeit ist. Vor allem wenn man sich als Reiseveranstalter auf Fernreisen mit Kindern spezialisiert hat, sollten gewisse Dienstleistungen wie Kindersitze im Auto, Zimmer mit Verbindungstüren und kindergerechte Aktivitäten natürlich standardmäßig im Programm integriert sein. Die Recherchen, die dafür notwendig sind, sind unglaublich zeitaufwändig und so dauert es von der Idee bis zum endgültigen Onlinegehen meistens über zwei Jahre.


Sri Lanka befindet sich nach dem Bürgerkrieg im Aufschwung. Der neue Präsident Maithripala Sirisena hat bei der EU Förderungen beantragt und bekommen. Einen Aufschwung, den TRAVELKID Fernreisen vor allem mit Arbeit für die Einheimische unterstützen möchte.


Ich habe Sri Lanka mehrmals, das erste Mal bereits 1991, besucht und bin jedes Mal von der Schönheit des Landes überwältigt. Lasse dich von meinem Reisebericht einfach inspirieren und lese, wie einfach es ist, dieses Land mit Kindern zu bereisen. Freue dich, genauso wir, auf die strahlende Perle im indischen Ozean.


Patrice Kragten




Karte Sri Lanka
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Ein krankes Pferd


“The Majan Lounge is downstairs“, sagt ein Security Guide am Muscat International Airport in Oman. Ich habe mich dieses Mal, um von München nach Colombo zu fliegen, für Oman Air entschieden. Es war eine der günstigeren und schnellsten Flugverbindungen, weil, obwohl manche es vielleicht anders erwarten, zahle auch ich für meine Flüge den vollen Tarif. Wenn du mit Kindern verreist und an die Ferien gebunden bist, ist es bei den Airlines aus mit Ermäßigungen. Auch für mich!


Ich nehme für den günstigeren Tarif einen etwas längeren Stoppover in Kauf und habe, um die Wartezeit etwas komfortabel zu überbrücken, am Oman Airport die Majan Business Lounge für uns gebucht. In einer ruhigen Umgebung mit herrlichen Plüschfauteuils, super-schnellem Internet und freundlicher Hintergrundmusik können wir die Wartezeit so gemütlich überbrücken. Getränke und Essen sind im Preis von 30 Euro für die Reservierung inkludiert. Der Preis schreckt Menschen in erster Linie oft ab, eine Lounge zu buchen, aber wenn du in 5 Wartestunden am Flughafen etwas zu essen und trinken bestellst und noch einen Kaffee trinkst, bist du auch 30 Euro los! Dabei sitze ich meistens an einem schmutzigen Tisch, falls ich überhaupt einen bekomme. Ich reserviere nicht bei jedem Flug die Lounge, aber bei 3 – 5 Stunden Umsteigezeit ist die Lounge echt eine Empfehlung. Auch oder eben gerade für Familien mit Kindern. Weniger empfehlenswert ist dann die uralte Maschine, die Oman Air für die kurze Strecke von Muscat nach Colombo einsetzt. Von München nach Muscat sind wir sehr luxuriös mit einem neuen Airbus und Onboard-Programm geflogen, die Strecke danach ist alles dreckig oder kaputt. Nur bei meiner ersten Reise nach Sri Lanka, vor 25 Jahren, bin ich noch primitiver gesessen, nämlich auf dem Jumpseat im Cockpit! Damals hat Air Lanka bei meiner Flugbuchung einen Fehler gemacht. Und weil am nächsten Tag meine Rundreise auf Sri Lanka startete, mich als Entschädigung im Cockpit mitgenommen. Ein tolles Erlebnis natürlich!


Knapp 5 Stunden später steigen wir am Colombo Airport aus. Zu Hause hat es am Vortag noch 5 cm Neuschnee gegeben, hier auf Sri Lanka wird es sicherlich heiß werden. Sehr heiß. Wir freuen uns schon auf die Sonne! Direkt nach den Einreiseformalitäten wartet unser Chauffeur Keerthi auf uns und hängt uns eine Blumenkette um. „Hello! How are you? Did you have a nice flight?“ Normalerweise buche ich für meine Gäste einen deutsch sprechenden Chauffeur wegen der Kinder, damit sie so schneller Vertrauen aufbauen und letztendlich selbst mehr über das Land fragen können. Auch profitieren die Eltern davon, weil die Kinder so auch mal alleine beim Führer zurück bleiben können und die Eltern sich schnell einen Tempel anschauen oder Einkäufe erledigen können. Romy wollte ihr Englisch verbessern, deswegen habe ich Keerthi organisiert, einen sehr netten englisch sprechenden und professionellen Chauffeur, alias Reiseleiter.


In Sri Lanka leben über 19 Millionen Menschen auf einer ca. 65.000 km2großen Insel, damit etwas kleiner als Irland. Das moderne Sri Lanka stellt eine verblüffende Mischung von Kulturen dar. Fast drei Viertel der Bevölkerung sind buddhistische Singhalesen und nur 18% hinduistische Tamilen. Es herrscht Linksverkehr und obwohl die Geschwindigkeitsbeschränkung in Ortschaften 56 kmh beträgt, sind die Verhältnisse der Autofahrer äußerst prekär. Die Fahrbahn ist vollgestopft mit Lastern, Bussen, Fußgängern, Rad- und Mopedfahrern, Tuktuks und Hunden.


Vom Flughafen aus ist Negombo meistens die erste Anlaufstelle, so wie es damals auch die Portugiesen machten. Es waren jedoch die Niederländer, die von Negombo aus ein ganzes Netz von über 20 km Kanälen anlegten, auf dem sie die Gewürzernte transportieren ließen. Ich wollte unbedingt gleich in der Früh den bekannten Fischmarkt hier anschauen. Die Fischer fahren um 3 Uhr früh mit ihren Booten aufs offene Meer hinaus um 4 Stunden später voll beladen zurück zu kommen. Dann ist die beste Zeit Fotos zu machen. Viele Fischerfrauen warten am Strand auf ihre Männer und helfen, die kleinen Fische, die gerade eingeliefert werden, aus den Netzen zu holen. Größere Fische wie Tuna oder Hering werden direkt auf dem Boot sauber gemacht und für den Wiederverkauf, direkt nach der Ankunft, vorbereitet. Zahlreiche Boote liegen am Strand nebeneinander und hunderte Netze werden geleert. Wenn jeden Tag so viele Fische gefangen werden, wundert es mich, dass es überhaupt noch Fische vor der Küste Negombos gibt!


Ein Teil der Fische wird am Strand getrocknet und erst am nächsten Tag als Trockenfisch verkauft. Eine populäre Delikatesse auf Sri Lanka. Große lange Netze liegen Seite an Seite am Strand, oben drauf die verschiedenen Fischsorten. Gleich dahinter liegt der Fischmarkt, wobei es mit der Hygiene nicht so genau zugeht wie bei uns. Die frischen Fische liegen nicht auf einem Eisbett, sondern auf einem Holzbrett oder einfach auf Zeitungspapier in der prallen Sonne und warten auf ihre neuen Besitzer. Eigentlich müsste, laut unseren Standards, das ganze Land krank sein, weil die Menschen diese Fische essen. Aber auch wir Touristen! Denn diese Fische werden durch das ganze Land verliefert und verkauft und kommen letztendlich auch in den 4 – 5 Sterne Hotels auf den Teller. Du wirst diese Fische essen. Glaub mir!


Romy und ich stecken noch in unserer wärmeren Flugzeug-Kleidung, der Schweiß rinnt den Rücken hinunter und es ist schon sehr heiß. 38 °C. Keerthi bringt uns zuerst zum Supermarkt, damit wir Wasser einkaufen können. Ich habe zu Hause von einem Gast die Frage bekommen, ob es auf Sri Lanka Windeln und Babynahrung gibt. Natürlich gibt es das hier auch! Wieso glauben wir, dass es am anderen Ende der Welt nichts mehr zu kaufen gibt? Die 19 Million Einwohner benötigen diese Sachen auch für ihre Kinder. Zur Beruhigung fotografiere ich diese Regale mit dem ausführlichen Angebot von löslichem Milchpulver, Brei und Windeln. Danach möchte ich noch kurz Geld bei einer ATM Maschine abheben. Keerthi hat mir Geld für Wasser geborgt, weil obwohl die Bankomatkarte für das Abheben im Ausland freigeschaltet ist, funktioniert das Abheben nicht so richtig und habe ich beim ersten Automaten kein Geld bekommen. Auch beim 2. Versuch mit verschiedenen Karten und einer Kreditkarte steige ich erfolglos aus der kleinen Kabine. Genauso bei der dritten und vierten Bank, alles erfolglos. Keerthi möchte noch einen Versuch machen: The Commercial Bank. Und tatsächlich! Diese Bank funktioniert. Merke dir also diese „blaue“ Bank. Ich vertraue inzwischen schon so auf die Technik, weil du wirklich auf der ganzen Welt Geld von einem Automaten abheben kannst, trotzdem bin ich doch leicht ins Schwitzen gekommen.


Beim Hotel angekommen können wir etwas relaxen, haben Zeit zum Schwimmen und können ein Mittagessen bestellen. Keerthi wird uns erst am späteren Nachmittag wieder abholen. Das Jetwing Beach ist ein nettes 3- Sterne Hotel, direkt am sicheren Strand nördlich von Negombo. Auf Sri Lanka ist die Westküste nicht unbedingt die sicherste Küste, was das Schwimmen anbelangt. Durch Strömungen kann es – vor allem für Kinder – sehr gefährlich werden und du solltest an dieser Küste gut aufpassen und immer nachfragen! „Romy, wenn du in eine Strömung gerätst, niemals dagegen kämpfen“, erkläre ich ihr. „Du hast keine Chance.“ Sie schaut mich erstaunt an und fragt, was sie dann machen muss. „Parallel zur Küste schwimmen, bis du merkst, dass du aus der Strömung raus bist. Erst dann kannst du zur Küste schwimmen“, erkläre ich ihr. Die Küste hier vor dem Hotel ist sehr sicher und einer der Gründe, warum wir genau dieses Hotel ausgewählt haben. In der Brandung liegen einige Katamarane. Nicht mehr als 6 Holzbalken mit einem Segel und buchbar. Wir lehnen für das Abenteuer freundlich ab und springen stattdessen ins kühle Wasser vom Schwimmbad.


Abgekühlt und umgezogen melden wir uns bei Keerthi. Romy wollte unbedingt reiten und bei der Organisation der Reittour hat sich herausgestellt, dass du auf Sri Lanka schneller, einfacher und günstiger eine Reittour mit einem Elefanten organisieren kannst, als mit einem Pferd. Als der Guide auch mit nur einem Pferd angeritten kommt, wird mir klar, dass eine Reittour echt eine Seltenheit auf Sri Lanka ist. „Normally we have two horses, but one horse is sick“, erklärt der Jockey. Das zweite Pferd wäre meines gewesen. Na, Schade! Wir improvisieren ein wenig, Romy soll reiten und ich warte hier am Strand bis sie zurückkommt. Romy steigt auf das Pferd, der Guide wird das Pferd führen. Na dann viel Spaß hier im tiefen Sand am Strand!


Ich bleibe mit Keerthi zurück und wir suchen uns einen schattigen Platz, direkt am Wasser. So haben wir etwas Zeit einander besser kennen zu lernen und ich erfahre, dass er 53 Jahre alt ist, verheiratet und eine 14-jährige Tochter hat. Romy und Pferd verschwinden langsam am Horizont, währenddessen erzählt Keerthi, dass nur 2% der Bevölkerung sich scheiden lässt. In solchen Momenten bin ich wieder froh in Europa geboren zu sein. Dein Leben mit Jemandem zu verbringen, mit dem du nicht mehr glücklich bist, wäre für mich echt undenkbar. Wir sind auf dieses Thema gekommen, weil direkt neben uns eine Hochzeit stattfindet. Braut und Bräutigam sind aber nicht dabei. Keerthi erklärt, dass es wahrscheinlich eine arrangierte Hochzeit ist, wobei die Braut als Jungfrau heiratet. Direkt nach der Trauung haben die Österreicher den komischen Brauch die Braut zu stehlen und sich mit ihr im Lokal zu betrinken. Auch diese Braut wird gestohlen worden sein, aber von ihrem frischen Ehemann um gleich ihre Jungfräulichkeit zu verlieren. „Sie machen eine japanische Flagge“, erklärt Keerthi. In meiner Naivität muss ich doch kurz nachdenken, was der damit wohl meint.


Mit einem Lächeln von einem Ohr zum anderen kommt Romy 1 ½ Stunden später zurück. Ob ihr die Reittour gefallen hat, muss ich nicht fragen. „Ich möchte das Pferd mitnehmen“, sagt sie euphorisch. Gewünscht hat sie sich im Meer zu reiten und der Führer lenkt das Pferd noch kurz zum Wasser. Ich mache mit meinem Handy noch ein nettes Bild von den Dreien: Romy, Guide und Pferd und drucke das Bild gleich aus. Ich habe auf meinen Reisen immer einen kleinen portablen Drucker mit, verbunden via Bluetooth mit meinem Telefon. Eine nette Geste und es wird von den Leuten echt geschätzt. Auch dieser namenlose Guide freut sich über das Bild!
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